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Seit 50 Jahren wünschen Burschen ein frohes neues Jahr
Zum Jubiläum wurden in Michelbach Gründungsmitglieder geehrt · Seit 20 Jahren gibt es eine Mädchenschaft
von Ingrid Lang

Michelbach. Ihr 50- bezie-
hungsweise 20-jähriges Beste-
hen feierte die Burschen- und 
Mädchenschaft auf dem Fest-
platz in Michelbach. Die Feier-
lichkeiten begannen mit dem 
Aufstellen des Maibaumes, 
dem eine Disco im Zelt für die 
Kleinsten folgte, berichtete Vor-
sitzender Matthias Muth. Die 
Burschen und Mädchen feier-
ten mit ihren Gästen im voll be-
setzten Festzelt zur Livemusik 

der Band „Deko-Hirsche“ bis 
weit nach Mitternacht.

Der Jubiläumssonntag be-
gann mit einem Gottesdienst, 
den Pfarrerin Barbara Grenz 
im ebenfalls voll besetzten Zelt 
abhielt. Mit zum Gelingen des 
Gottesdienstes trug der Män-
nergesangverein mit dem „Vater 
unser“ von Hanne Haller und ei-
nem Bierlied bei. Im Anschluss 
wurden die Gründungsmitglie-
der geehrt. Schon vor weit mehr 
als 50 Jahren zogen am Silves-
terabend die Burschen durchs 
Dorf, um den Bewohnern alles  
Gute fürs neue Jahr zu wün-
schen und wiederholten diesen 
Wunsch am Neujahrstag, der ih-
nen dann Geld, aber auch Spei-
sen einbrachte. 1966 setzte Jo-
hannes Herrmann die Idee, ei-
ne Burschenschaft zu gründen, 
um. Insgesamt neun junge Bur-
schen fanden sich zusammen 
und hoben die Burschenschaft 
aus der Taufe.

Seit nunmehr einem halben 
Jahrhundert ziehen die Bur-
schen durch die Straßen von 
Michelbach und tragen ihren 
Spruch vor, der da lautet: „Wir 
wünschen den Bewohnern der 
Straße ein frohes neues Jahr, 
viel schöner als das alte war, 
frei von Leiden, frei von strei-
ten, frei von Widerwärtigkeiten, 
frei von Krankheit und Schmer-
zen, so wünschen wir das neue 
Jahr von Herzen.“ Seit 20 Jahren 
hat sich den Burschen auch die 
Mädchenschaft angeschlossen 
und feiert zusammen mit ihnen 
fröhliche Feste.

Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Spies  (SPD) dankte den 
Gründungsmitgliedern für ihr 
Engagement und betonte, dass 
die Burschen- und Mädchen-
schaft zum geselligen Miteinan-
der im Dorf beitragen. „Dadurch 
ist auch das alte und neue Dorf 
zusammengewachsen“, sagte  
Spies. Gemeinsam mit Ortsvor-

steher Peter Aab und den bei-
den Vorsitzenden nahm der 
Oberbürgermeister die Ehrun-
gen der Gründungsmitglieder 
vor. Verstorben ist Gründungs-

mitglied Erich Brühl, und Mela-
nie Strack ist verzogen. 

Im Laufe des Tages kamen 
mehr als 400 Besucher zu dem 
Fest.

Matthias Muth (1. Vorsitzender, hinten von links), Peter Aab (Orts-
vorsteher), Peter Schneider, Gerhard Pfeffer, Sandra Wellner, Isa-
bell Richter, OB Dr. Thomas Spies, Marc Wellner (2. Vorsitzender), 
Helmut Greif (vorne von links), Dieter Brühl, Johannes Herrmann, 
Heinrich Muth. Foto: Ingrid Lang

50 Jahre:� Johannes Herr-
mann, Peter Schneider, Dieter 
Brühl, Helmut Greif, Heinrich 
Muth, Gerhard Pfeffer, Heinz 
Weiershäuser
20 Jahre:� Sandra Wellner und 
Isabell Richter

ehrungen

Wie Schüler Marburg mitgestalten
1. Regionale Lernstatt Demokratie in Hessen fand in der Richtsberg-Gesamtschule statt

Aufruf zum Respekt für-
einander, das Knüpfen in-
ternationaler Kontakte, 
die Teilnahme an Frakti-
onssitzungen – die Schul-
projekte, die vorgestellt 
wurden, zeugten von ho-
hem demokratischem In-
teresse bei den Schülern.

von Rike Werner

Marburg. Krieg, Gewalt und 
Flucht sind in den Medien ge-
genwärtige Themen. Auch des-
halb braucht die Demokratie  
Interesse, Verantwortung und 
Mitgestaltung.

Die 1. Regionale Lernstatt De-
mokratie in Hessen, die in der 
Richtsberg-Gesamtschule statt-
fand, förderte das demokrati-
sche Engagement von Schülern. 
„Demokratie entwickeln und 
Demokratie schützen“, lautete  
das Motto der Veranstaltung, 
zu der sich elf Schulen aus der  
Region versammelten. Acht der 
Schulen stellten während einer 
Ausstellungspräsentation lau-
fende Schulprojekte und Initia-
tiven vor, die es den Schülern 
ermöglichen, sich auf kreativer,  
alltagsnaher Ebene mit der  
Demokratie zu befassen.

„Eine gute Schule ist eine  
demokratische Schule“, betonte  
Helmolt Rademacher vom  
Hessischen Kultusministerium. 
Der Projektleiter von „Gewalt-
prävention und Demokratie-
lernen“ (GuD) war gemein-

sam mit Professorin Katrin 
Höhmann, Leiterin des Regio-
nalteams Süd des Deutschen 
Schulpreises, einer der Organi-
satoren der Veranstaltung. „Die 
Projekte sind durch demokra-
tisches Handeln inspiriert, wir 
wollten ihnen die Möglichkeit 
geben, sich zu präsentieren“, 
erklärte Rademacher.

Die Vorstellung der Projekte, 
die per Plakat, Leinwand oder 
Power-Point-Präsentation ab-
lief, übernahmen Lehrer und 
Schüler der jeweiligen Schulen. 
Vor allem die Schüler berichte-
ten von den eigenen Erfahrun-
gen, die sie durch die Projekte 
sammeln konnten und beant-
worteten die Fragen der ande-
ren Teilnehmer. Schon während 
den Präsentationen entstand 
dadurch ein reger Austausch 

zwischen den Teilnehmern. 
Im Vordergrund standen das  
Engagement und die Eigenver-
antwortlichkeit der Schüler bei 
den Projekten.

„Das Faszinierende heute ist, 
dass alle Schulformen vertre-
ten sind und alle auf Augenhöhe 
engagiert miteinander diskutie-
ren“, betonte Höhmann.

Jolanda Schirnding stellte 
Schüler-Parlament vor

Vertreter von Gymnasien,  
Gesamt-, Haupt,- Real-, Grund-, 
und Hochschulen hatten sich 
für die Lernstatt versammelt.

Von der Europaschule Gla-
denbach gaben beispielsweise  
Meryem Aric und Johanna- 
Maria Zipper den weiteren Teil-
nehmern einen Einblick in die 

„Europakonferenz“, zu der die 
Schule 72 Schüler aus 10 ver-
schiedenen Nationen einge-
laden haben.

Die beiden Schülerinnen be-
richteten von ihren Erfahrun-
gen, die sie durch diese interna-
tionalen Bekanntschaften ma-
chen konnten. „Das internatio-
nale Denken der anderen Schü-
ler hat uns sehr beeindruckt“, 
sagte Aric.

Jolanda Schirnding, von der 
Richtsberg-Gesamtschule stell-
te das Kinder- und Jugendpar-
lament Marburg sowie dessen 
Ziele und Reichweite vor. „Das 
ist unsere Möglichkeit, Marburg 
mitzugestalten“, betonte die 
Schülerin. Auch die Anwesen-
den zeigten sich beeindruckt, 
von Marburgs Schüler-Interes-
senvertretung.

Die Gustav-Heinemann-Schu-
le in Rüsselsheim stellte ein Ko-
operationsprojekt zwischen der 
Oberstufenschule und der örtli-
chen Grundschule vor. Es han-
delte sich um einen Animations-
film, den das Gymnasium in Zu-
sammenarbeit mit der Grund-
schule erstellt habe, erklärten 
die Schüler. Der Film zeigte Kin-
der in verschiedenen Situatio-
nen und plädierte für Respekt 
und Achtung voreinander sowie 
vor den verschiedenen Religio-
nen und Kulturen.

Im Anschluss an die Ausstel-
lungspräsentation hatten die 
Teilnehmer die Möglichkeit, 
an sechs verschiedenen Work-
shops zu den Themen Flücht-
linge, Menschenrechte, Inklusi-
on und Partizipation teilzuneh-
men.

Meryem Aric und Johanna-Maria Zipper von der Europaschule Gladenbach stellten ihr Projekt vor. Foto: Rike Werner
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Frühlingstänze im 
Tanzhaus Wosien
Marburg. „Frühlingstanzen“ 
lautet das Motto im Tanzhaus 
Wosien am Freitag und Sams-
tag. Dann können Tänze aus 
Griechenland, vom Balkan und 
anderen europäischen Ländern 
gelernt werden.

Getanzt werden auch medita-
tive Tänze, diesmal auch einige 
zu Frühlingsmusik.

Das Tanzhaus Wosien wird ge-
leitet von Fido Wagler und findet 
statt in der Schule am Schwan-
hof, und zwar am Freitag von 
15 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag von 10.30 bis 12.45 Uhr. Es  
endet mit einem Tanzfest von  
19 bis 22 Uhr. 
n Informationen bei Fido Wag-
ler, Telefon  01 70 / 2 72 05 15.

30 Pferde 
werden gesegnet
Marbach. Bereits zum vierten 
Mal werden am Himmelfahrts-
tag in der Marbach Pferde geseg-
net. Die Teilnehmer ziehen ab 
13 Uhr mit gut 30 geschmück-
ten Pferden durchs Marbacher 
Feld, ab der Haltestelle Sale-
grund den Höhenweg hinab 
bis zum Wasserauffangbecken 
und über den Oberen Eichweg 
zur Grillhütte, wo ab 14 Uhr der 
ökumenische Pferdesegnungs-
gottesdienst gefeiert wird. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
folgt der Weideauftrieb der Pfer-
deherde. Für die Kinder gibt es 
Kinderschminken, Ponyreiten 
und Traktorfahrten; außerdem 
wird gegrillt, und es gibt Kaffee 
und Kuchen.

Fußball: Altdorf  
gegen Neudorf
Michelbach. Am heutigen Mitt-
woch findet in Michelbach am 
Sportplatz am Lorch das Fuß-
ballspiel Altdorf gegen Neudorf 
statt. Um 18 Uhr beginnt ein  
Jugendfußballspiel. Um 19 Uhr 
spielen dann die Mannschaf-
ten von Michelbach Alt gegen  
Michelbach Neu. Es gibt kühle 
Getränke und Essen vom Grill.

Offenes Singen 
in Cappel
Cappel. Die Chorgemeinschaft 
des MGV Cappel lädt ein zum 
Offenen Singen am Dienstag, 10. 
Mai, ab 19 Uhr in den Saal des 
Hotel-Restaurant Carle – Dauer: 
zwei Stunden. Notenkenntnisse 
oder Chor-Erfahrung sind nicht 
erforderlich.

Gottesdienst unter 
freiem Himmel
Marburg. An Christi Himmel-
fahrt feiern die Innenstadt-
gemeinden ab 10 Uhr auf dem 
Lutherischen Kirchhof einen 
gemeinsamen Gottesdienst. 
Anschließend gibt es Kaffee und 
Brezeln.
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